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MIT Greven

7. Wirtschaftsforum 
der MIT Greven

In Greven ging es angesichts der Energie -
wende in diesem Jahr natürlich um die Ener-
gieversorgung. Tagungsort ist der Flughafen
Münster-Osnabrück gewesen, an dem neben
den MIT-Mitgliedern aus Greven die Re -
ferenten Dr. Markus Pieper MdEP, Dr. Walter
Erasmy (Hauptgeschäftsführer des Verbandes
der nordwestdeutschen Textil- und Be-
kleidungsindustrie e.V.), Prof. Dr. Thomas
Streil (Inhaber der SARAD GmbH und Mit-
glied der Hauptkommission Energie der
Bundes-MIT) und Thorsten Brockmeyer,
(Stellv. Geschäftsführer der Flughafen Müns -
ter-Osnabrück GmbH) zum Dialog und an-
schließender Diskussion zusammen kamen.
Grundsätzlich sprachen alle Referen ten der
Energiewende ihre Zustimmung aus und
warben auf der Veranstaltung für die Akzep -
tanz der Energiewende und den Ausstieg
Deutschlands aus der Atomenergie. Aller -
dings nutzen sie die Gelegenheit, um vor
steigenden Energiepreisen und Stromaus-
fällen durch kurzfristige Überlastungen zu
warnen. Der Bau neuer, effizienter Kohle-
kraftwerke sei deshalb – so Pieper – unab -

dingbar. „Um die Stromversorgungsstabilität
auch in Zukunft gewährleisten zu können,
sind außerdem zusätzliche Investitionen in
das Netz unverzichtbar“, so Streil weiter.
Das alles hat natürlich seinen Preis – Pieper
bezifferte die Kosten für die Energiewende
auf 335 Milliarden Euro (mehr als Deutsch-
lands Beitrag zum Euro-Rettungsschirm).
Erasmy pochte darauf, dass die Mehrkosten

Diskutierten zu den Folgen der Energiewende. Von links:  Prof. Dr. Thomas Streil, Dr. Markus Pieper MdEP, Thorsten
Brockmeyer, Dr. Christoph Kösters und Dr. Walter Erasmy.

für die mittelständigen Unternehmen ge-
deckelt werden, um Planungssicherheit zu
erreichen. In der anschlie ßen den Diskussion
wurde deutlich, dass allen Beteiligten die
Sicherstellung einer wettbewerbsfähigen
und gesicherten Energieversorgung am
Herzen liegt, um die Zukunft des Wirt-
schaftsstandortes Greven und den Groß-
raum Nordwestfalen zu sichern.

MIT Kreis Viersen

MIT und Oliver Wittke zeichnen Unternehmer aus
Robert Hellmann und die Brüder Leo und
Willi Stringes heißen die Träger der Mat-
thias-Timmermanns-Gedenkmedaille 2011.
Hierzu war der CDU-Generalsekretär NRW,
Oliver Wittke, gekommen, um neben seiner
angriffslustigen politischen Rede auch eine
Lanze für Unternehmertum in unserem Land
zu brechen. Robert Hellmann wollte schon

als Kind Tischler werden. Heute gehören
zur Hellmann-Gruppe in Nettetal-Lobberich
eine Tischlerei, ein Bestattungsunternehmen
sowie die MeisterBau GmbH in Hinsbeck.
Hellmann ist nicht nur Tischlermeister,
sondern auch geprüfter Bestatter und als
solcher Sachverständiger Gutachter, der ein-
zige im Gewerbe in Bereich der Hand-

Von links: MIT-Kreisvorsitzender Thomas Timmermanns, Landrat Peter Ottmann, Leo und Willi Stinges, Oliver Witt-
ke sowie Robert Hellmann

werkskammer Düsseldorf. Acht Angestell-
te und jedes Jahr ein neuer Auszubildender
finden hier Lohn und Brot. Der Unternehmer
Hellmann ist dabei nicht nur sozial und im
Rahmen der Kreishandwerkerschaft enga -
giert, sondern vor allem auch der Heimat
verbunden und im Vereinswesen verwurzelt. 

Als zweite Preisträger wurden die Gebrüder
Stinges ausgezeichnet. „Natürlich, frisch
und freundlich“, ist der Slogan der Land-
bäckerei, die die beiden Brüder 1988 von
ihrem Vater übernahmen. Schon damals
war das Unternehmen 135 Jahre (seit 1852)
aktiv. Die Expansion setzte aber erst 1979
mit der Idee des Shop-in-Shop-Systems (ein
Backshop im Foyer z.B. eines Supermarktes)
ein, mit dem deren Vater erfolgreich wurde.
Und heute? Heute hat Stinges 96 Filialen
mit knapp 800 Mitarbeitern. 20 LKW fahren
für Stinges und die Bäckerei bietet zur Zeit
über 30 Auszubildenden eine Perspektive.
Hiervon zeigten sich nicht nur viele Gäste,
sondern auch vor allem Oliver Wittke sehr
beeindruckt. Wittke: „Mittelständisches
Unternehmertum muss immer wieder her-
vorgehoben werden, um es wertschätzen
zu können und dabei ist eine solche Medaille
der MIT Kreis Viersen eine tolle Tradition.“


